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Halle, Sonntag den 28. Juni

Hierzu eine Hrilage.
1857.

AnBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere unſere Leſer egeehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte QuartalGult bis September 1857) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntwachungem jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zei
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt

Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle den 19. Juni 1857.

Verfügungen und Bekanntmachungen des Kömigehichen
LandrathsOffteinms des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden
e tungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige

äld und unter
Halliſche Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Berlin d. 26. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Privatförſter Franz Meyer zu Deersheim im Kreiſe Halber
ſtadt, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem Studenten der Philo
ſophie Gerhard Boelke zu Münſter und dem Musketier Johann
Wilhelm Theodor Wenner im 16. Infanterie Regiment die
RettungsMedaille am Bande zu verleihen. t

Von der Hierherkunft des Kaiſers Napoleon im September
d. J. wird in namhaften Kreiſen noch viel geſprochen, zumal dieſelbe
mit der ſpätern Reiſe des Kaiſers Alexander nach Deutſchland in enge
Verbindung gebracht wird. Als die muthmaßliche Zeit der Zuſam-
menkünft der beiden Kaiſer wird der 14. 22. September (Manöver
Zeit) bezeichnet. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen,
Haß die Einladung an beide Kaiſer, den großen Feldübungen beizu
wohnen, bereits erfolgt ſei. Man behauptet ſogar daß durch dieſe

vbeiderſeitige Einladung einem Wunſche des Kaiſers Alexander nur

entgegengekommen werde. CDer „Bresl. Ztg. wird gemeldet Bisher wirkten für die
Konzentrirung der Geiſtlichen vorzugsweiſe die allgemeinen Kirchen
Viſitationen und die mit dieſen verbundenen disziplinariſchen Anre
gungen. Damit die hierdurch gewonnenen Reſultate nicht verloren

gehen iſt von den kirchlichen Behörden der Wunſch zu erkennen ge
geben worden, daß ſich die Geiſtlichen der Diöceſen in Synodal
Konventen und Synodal- Konferenzen von Zeit zu Zeit ver
einigen. Von dem Konſiſtorium der Provinz Schleſten iſt nun mit

Genehmigung des evangeliſchen Ober Kirchenrathes eine Anordnung
getroffen worden durch welche es den Diözeſen zur Pflicht gemacht
wird, alljährlich neben den beſtehenden oder noch einzurichtenden Dis

zeſan Konferenzen Konvente abzuhalten. Zu denſelben wird das Kon
Propoſttionen geben welche ausgearbeitet und beſprochen

werden ſollen. Außerdem ſind ſonſtige zeitgemäße Beſprechungen auf
dem kirchlichen Gebiete vorzunehmen. Auch ſollen die Konvente die
Gelegenheit zu gemeinſamer brüderlicher und freundlicher Ermahnung
bieten Wenn etwa ein Mitglied der Synode in irgend einem Theile
ſeines Amtes oder in ſeinem Wandel auch wohl in ſeinem häusli
hen Leben einen Anſtoß gegeben haben ſollte. Ueber den Verlauf
der Konvente haben die Superintendenten dem Konſiſtorium Bericht
zu erſtatten.
Die Verfügung des Evangeliſchen Ober Kirchenraths an die Kö
niglichen Conſiſtorien, betreffend die Einſegnung geſchiedener Ehegat
ten datirt vonn 15. d. und lautet wörtlich: „„Nachdem wir über die
in Betreff der Einſegnung geſchiedener Ehegatten ſchon ſeit längerer
Zeit gepflogenen Verhandlungen allerunterthänigſten Vortrag erſtattet
haben iſt dieſe Angelegenheit durch eine unter dem 18. d. M ergan

gene Alerhöchſte Ordre zu vorläufigem Abſchluſſe gebracht worden.
Des Königs Majeſtät haben in dieſem Erlaſſe es noch nicht an der
Zeit gefunden mit einer materiellen Entſcheidung vorzugehen. Um

indeſſen die Herbeiführung eines beſſeren Zuſtandes zu fördern, haben
Allerhöchſtdieſelhen zugleich zu befehlen geruht e „daß die Geiſtlichen
von allen Fällen, in denen bürgerlich geſchiedene Ehegatten die kirch
liche Einſegnung einer anderen Ehe verlangen, dem Conſtſtorium An
zeige zu machen die Conſiſtorien aber, (vorbehaltlich des Recurſes
für den ſich beſchwert fühlenden Theil an den Evangeliſchen Ober
KRirchenrath) über die Zulaſſigkeit der Trauung nach den Grundſätzen
des chriſtlichen Eherechtes, wie ſolches im Worte Gottes begründet iſt,
zu entſcheiden haben ſollen. Wir ſetzen hiervon das Königliche Con
ſiſtorium in Kenntniß mit der Veranlaſſung, die Geiſtlichen ſchleunigſt
mit der erforderlichen Anweiſung zu verſehen. Hiermit verbinden wir
die Eröffnung daß des Königs Majeſtät aus derſelben Rückſicht
gleichzeitig auch die fernere Ertheilung von Dispenſationen vom Ehe
hinderniſſe des Ehebruchs unterſagt haben. Hiernach hat das König
liche Eonſtſtorium die etwa eingehenden Geſuche ohne Weiteres abzu

weiſen, den Geiſtlichen aber zu eröffnen, daß ſie einer Befürwortung
ſolcher Anträge ſich zu enthalten haben. Die angeordnete Erſtattung
periodiſcher Berichte über die zur Kenntniß des Königlichen Conſt
ſtoriums gekommenen Fälle der Trauungsweigerung können fortan

unterbleiben,““ gDie Zeit ſchreibt In verſchiedenen Organen der Preſſe iſt
neuerdings wiederholt von der Steuer Bonificatüon für aus
gehenden Spiritus die Rede geweſen. Es iſt von einer Seite behaup
tet worden daßz die Aufhebung derſelben erfolgen werde, von anderer,
daß dies irrig ſein Wir erfahren aus guter Quelle daß die Aufhe

bung dieſer Bonification allerdings an maßgebender Stelle in Anre
gung gekommen daß aber dieſe Angelegenheit ein weiteres Stadium
zur Zeit noch nicht erreicht hat.

Der Handelsminiſter hat unter dem 21. Juni d. J. verfügt, daß
vom Beginn des nächſten Winter Semeſters ab jeder Zögling des k.

Gewerbe Inſtituts, welcher ſich als Chemiker ausbilden will und ſeine
Bedürftigkeit nicht nachweiſen kann, mit dem Eintritt in die zweite
Klaſſe außer dem für alle Zöglinge gleichmäßig normirten Honorar

von 40 Thlr. noch ein Hondrar von jährlich 50 Thlr. zur Beſtreitung
der baaren Auslagen für die Arbeiten im Laborgtorium zu zahlen hat.
Derſelbe Satz kommt auch für die Hoſpitanten in Anwendung Aus
genommen von der Entrichtung des in Rede ſtehenden Honorars ſind
dagegen diejenigen Zöglinge, welche ein Stipendium beziehen oder eine

Unterrichtsfreiſtelle haben. e
Einer der würdigſten Vertreter der preußiſchen Juſtiz, der Geh.

Oher Tribunalsrath Zettwach, iſt vorgeſtern im 70. Lebensjahre

ver ſchieden e



Berichten zufolge

Dem Vernehmen nach ſchreibt die K. Ztg.
niſche Antwort nunmehr wirklich hier eingelaufen. So wäre jetzt
für die deutſchen Großmächte der Zeitpunkt gekommen um, dem zu
folge, was in der öſterreichiſchen Note angedeutet und in der preußi
ſchen offen ausgeſprochen wurde, an den Bund ſich zu wenden. Nach
Mittheilungen jedoch die ſchon in verſchiedenen Organen der Preſſe
aufgetaucht ſind und durch hier eingegangene Erkundigungen beſtätigt
werden ſcheint es, daß gegen das ungeſäumte Vorgehen am Bünde
eine diplomatiſche Diverſion verſucht wird. Und zwar iſt es das Ca
binet der Tuillerien, daß die Jnitiative derſelben ergriffen hat (wie
es heißt durch einen Vermittlungs Anttag). Damit würde aber die
Frage auf einen Weg gerathen, der unvermeidlich auf europäiſche Con
ferenzen, d. h. auf Verhandlungen und Entſcheidungen fremder Mächte
über das Recht des deutſchen Bundes und ſeiner Glieder führte. (Ei
ne Frankfurter Correſpondenz der ,„Leipz. Ztg. ſagt ziemlich deut
lich: in Paris möchte man die letzte Enkſcheidung einem europäiſchen
Areopage vorbehalten wiſſen. Die gleiche Tendenz herrſcht in Peters
burg und London vor.) Man kann es ſich nicht verhehlen, wir ſind
an dem Wendepunkt angelangt wo die Entſcheidung nicht mehr ver
tagt werden kann, wo entweder das Wort der deutſchen Großmächte

wahr gemacht werden muß oder Deutſchland an Macht Recht und
Ehre eine neue, eine ſchwere Einbuße erleiden wird.

Elberfeld, d. 23. Juni. Die größte der hieſigen Färbereien
hat ſeit geſtern ihre Arbeiten wieder in altem Maße begonnen ſie
hat den Arbeitern alle billigen Forderungen gewährt und gewährleiſtet.
Auch in andern Fabriken ſind Schritte gethan, die Einigkeit zwiſchen

Arbeitern und Arbeitgebern wiederherzuſtellen. Andere Fabrikbeſitzer
wollen aber keine Zugeſtändniſſe machen ſie ſtützen ſich auf die ge
ſchloſſene Uebereinkunft der Fabrikanten untereinander. Da aber Eini

ge wie geſagt ſchon ihren Fabrikarbeitern Zugeſtändniſſe gemacht
haben werden die Uebrigen bald folgen oder ihre Geſchäfte ganz auf

geben müſſen. (Frkf. J.tat Jtalien.Die Reiſe des Papſtes durch den Kirchenſtaat giebt den
„Times Stoff zu einem langen Leitartikel deſſen Tendenz und
Pointe man am beſten mit „Laseiate ogni Speranza“ bezeichnet. „Er

wünſcht heißt es darin unter anderem „ohne Zweifel die
Wahrheit zu hören denn obgleich ein bigotter Prieſter, iſt er allen

ein wohlwollender Mann. An ihm hat man einen
Beweis davon wie viel ſchrecklicher es für ein Land iſt unter der
Herrſchaft eines ſchwachen als eines böſen Regenten zu ſtehen. Der
gegenwärtige Papſt iſt eine bloße Puppe in den Händen des Kardi
nals Antonelli und der Prieſter Clique, welche das Land eigentlich
regiert, d. h. die Steuern erpreßt und die Gefängniſſe füllt
Der Kardinal hat dafür geſorgt, daß ſeinem Herrn nichts ins Auge
falle als Triumphbogen Blumenkränze, Glückwunſch Adreſſen und
Haufen ſegendurſtiger Nonnen In Perugia verweilte Pius R zwei
Tage lang und beſuchte nur die Klöſter; die Deputativnen verſchie

dener Municipalitäten wurden nur zum Fußkuſſe, nicht zum Mund
aufmachen vorgelaſſen So ging es in Orvieto, ſo in Bologna.
Pius IX reiſte in Wahrheit als ein Staatsgefangener, mit einem
Antonelliſſchen Prieſter fortwährend neben ſich und einem Oeſterreichi
ſchen Dragoner an jedem Kutſchenſchlage Jnzwiſchen beun
ruhigen Räuber das Land auf allen Seiten, denn die Behörden ſind
viel zu ſehr mit der Verhaftung politiſcher Gefangenen beſchäftigt, um

ſich mit der Unterdrückung bloßer Verbrechen abzugeben. Fremde
Bajonnette ſtützen eine Regierung welche ſich ihren Unterthanen
Allein gegenüber geſtellt keine 24 Stunden halten würde. Was ſol
len jedoch die Römer oder die Bewohner des Kirchenſtaates der Fran
Zöſiſchen Beſatzung und der Oeſterreichiſchen Occupation gegenüber

anfangen Es iſt klar genug daß für jetzt ein Aufſtandsverſuch nur
zu noch tieferein Druck und Elend führen müßte. Und wie ſoll dies
alles enden? Die Löſung dieſer beſondern Römiſchen Frage hängt
unentwirrbar mit der allgemeinen Frage Italieniſcher Unabhängigkeit
zuſammen.

ſchwierigſten Lage. Was auf der einen Seite mit beſtem Grunde
verlangt und auf der andern vielleicht nicht unnatürlicher Weiſe, ab
geſchlagen wird iſt aus dem Kirchenſtaake einen weltlichen Staat zu
machen. Bevor dies geſchehen, iſt ſo viel wie nichts geſchehen. Um

das geiſtliche Syſtem aufrecht zu erhalten, iſt die Oeſterreichiſche Be
ſetzung der Provinzen nothwendig und die Franzöſiſche Occupation iſt
ihr natürliches Gegengewicht. Es iſt kein Grund vorhanden warum

ein Syſtem das ſchon einige Jahre gedauert hat nicht noch einige
Jahre dauern ſollte aber ewig können ſolche Zuſtände nicht währen,

wenn wir auch im Augenblicke vergebens ein Ende abzuſehen ſuchen.
Von Pius X. Reiſe iſt ſicherlich nichts zu erwarten. Die erſten Eng
liſchen Geſandten ſahen auf der Fahrt nach Peking gerade ſo viel von

China als dem heiligen Vater von ſeinen eigenen Staaten zu ſehen
vergönnt wurde. Segen murmelnd zog er aus und Segen murmelnd
wird er zurückkehren, ohne Ahnung von dem Elende, das man in
ſeinem heiligen Namen über ſeine Unterthanen bringt.

Frankreich.
Paris d. 24. Juni. Es läßt ſich nun ſchon mit ziemlicher

Gewißheit ſagen daß der Wahltriumph der Regierung in den
Departements um ſo größer und umfaſſender ſein werde wie es die
eifrigſten Bonapartiſten nur wünſchen können. Es dürfte die Zahl
der Gegencandidaten welche auf die Bänke des Geſetzgebenden Kör
pers zu ſitzen kommen werden die von Paris abgerechnet, kaum 10
erreichen es kommen alſo kaum Z. auf 100 Wahlbezirke,, ſo daß ſie
für gar nichts zu zählen ſind. Mit dem erlangten Vortheil außer
halb Paris werden nun natürlich die Regierungsorgane die erlittene

S iſt die dä

Jn der That befindet ſich die päpſtliche Regierung in der

der ſchöne Arbeiten der Geſellſchaft.

Niederlage zu bemänteln ſuchen z und daß es eine Niederlage iſt, ge
ſteht man in Regierungskreiſen vollkommen ein. In den Provinzen
herrſchte nämlich gar keine Freiheit der Wahlen was begreiflicherweiſe
den Herren am Ruder nicht unbekannt iſt. Die Präfecten benutzten
im ganzen Umfange die ihnen von den Verhältniſſen eingeräumte
Macht. Sie konnten dies; denn in dem engen Kreiſe, über welchen
ſie herrſchen, dringen ihre Augen und ihre Arme überall hin, ſie über
wachen und beſtimmen faſt jeden der ihnen Untergebenen; ſie verfü
gen über Gemeinſchaften wie über den Einzelnen.

Paris, d. 25. Juni. Man kann nun ſagen, daß die Reiſe
des Kaiſers und der Kaiſerin nach. Osborne, um der Königin Victo
kia einen Beſuch abzuſtatten, definitiv feſtgeſtellt iſt. Sehr wahr
ſcheinlich werden ſie in Geſellſchaft der Königin von England weiter
bis nach Windſor und vielleicht bis zur großen Gemälde Ausſtellung
in Mancheſter gehen. Der Kaiſer iſt heute Morgens nach Plombiè
res abgereiſt und um 1 Uhr 25 Minuten in Chalons ſur Marne an
gekommen wo heute Abends großes Diner beim Präfekten Statt fin
den wird. Morgen um 7 Uhr reiſt der Kaiſer über Nancy und Epi
nal nach Plombieres weiter. Bei den Wahlen iſt die Enthalt
ſamkeit im Lande noch ſtärker geweſen als in Paris. So haben in
Marſeille das 32,000 eingeſchriebene Wähler zählt, nur 8866 für
den Regierungskandidaten Canaple, gegen 4637 für Delord geſtimmt,
und ſich alſo 19,000 Wähler paſſiv verhalten. Das Schlußergebniß
des Wahlkampfes iſt mit wenigen Worten folgendes Sechs neue
Abſtimmungen müſſen Statt finden, davon drei in Paris, die ande
ren im Departement Maineet Loire, Mayenne und Somme; abge
ſehen von dieſen noch unentſchiedenen Wahlen hat die Oppoſition nur
fünf Kandidaten durchgebracht: Carnot und Goudchaux in Paris, He
non in Lyon, Curé in Bordeaux und Brame in Lilkez Cavaignac iſt
überall, wo ſeine Kandidatur aufgeſtellt war, durchgefallen; durchge
fallen ſind auch die ſteben früheren Mitglieder des geſetzgebenden Kör
pers, die von der Regierung bekämpft würden Montalembert der
nur 3198 Stimmen erhielt Chevallier, Desmolles de Civrac, Da
vil, Leroy Beaulieu und der Herzog von Uzès. Im ſiebenten pari
ſer Wahlbezirke, wo Königswarter als Regierungskandidat auftrat,
ſind 1700 Stimmen in Folge der Schwierigkeit verloren gegängen,
die der deutſche Name dem pariſer Ohre bot; auf Hünderten von
Wahlzetteln war nichts als ein unentwirrbares Chaos der Konſonan
ten p, g und v, untermiſcht mit den Sylben ae, or und er zu ſehen.

Der Rath der Bank von Frankreich hat in einer dieſen Nachmit
tag gehaltenen Sitzung die Herabſetzung des Diskonto von 6 auf 5
on beſchloſſen. Der Zinsfuß von 6 pCt. für Vorſchüſſe wird bei

ehalten.
Paris, d. 26. Juni. (Tel. Oep.) Das Sidcle erklärt, Ca

vaignac, Darimon und Ollivier würden, da ſie die größte Anzahl
von Stimmen erhalten, als Candidaten für die Wahl vom 5. Juli

auftreten e J SGroßbritannien und Jrland.
London d. 26. Juni. (Tel. Dep.) Die Königin hat in der

geſtrigen Geheimenraths Sitzung ihrem Gemahl den Titel Prince
Tonsort verliehen welcher ihm die Stellung und Rechte eines engli
ſchen Prinzen giebt.

Cirqure Haiestre von Ed. Wollſſchläger.
Die beiden Vorſtellungen am 25. und 26 Juni brachten uns wie

Herr Wollſchäger führte den
Berberhengſt Caid, Madam Wollſchläger ritt das Schulpferd Selene,
mecklenburger Stute, Herr Jtſchert den neu eingerittenen Senner
Geſtütshengſt Lord, und der Schwiegervater von Renz, Herr Gärt
ner, führte die beiden in Freiheit dreſſirten Thiere, den Arminus und
die engliſche Vollblutſtute Minerva vor. Die übrigen Künſtler debüttir
ten mit neuen und überraſchenden Leiſtungen. An beiden Abenden ent
faltete die Geſellſchaft ihre Kräfte in maſſenhäften, in Erfindung und
Ausführung neuen Gruppenausführungen. Die eine Vorſtellung ver
ſetzte uns in das Zeitalter der unmäßigen Genußgier und Gewinnſucht,
an den Hof Ludwigs XV. von Frankreich. Die Noblegarde dieſes Für
ſten füllte die Areng Da gab es wiel Treſſen und ſlunkernden Tand
viel Puder und erſchrecklich lange und dicke Normalzöpfe für Europa
aber daneben auch geübte Reiter und eine ſo ausgezeichnete Manövrir
kunſt in der Arena wie diejenige auf den Feldern bei Roßbach wahr
ſcheinlich nicht geweſen iſt. Jn dem zweiten Maſſenſtücke wurde das be
kannte kragiſche Schickſal Mazeppa's dargeſtellt. Das Ganze war eine
equeſtriſche Pantomime. Mazeppa wird zur Buße für eine verbotene
Neigung auf ein Pferd gebunden, Rücken gegen Rücken, und das wilde
Thier in die polniſche Wildniß der Wälder und Steppen gejagt. Das
Pferd kommt mit ſeiner unfreiwilligen Blukbeute in die Reviere der Ko
ſaken, ſtürzt erſchöpft nieder Heerden wilder Pferde ſammeln ſich um
den Gefallenen, und hundert um ihn herum ſtampfende Hufe drohen
ihn jeden Augenblick zu zermalmen. Da nähert ſich die neüvermählte
Tochter eines Stammesälteſten, ſie löſt die Bande und die gaſtlichen
Koſaken geben dem Geächteten eine Freiſtätte und er wurde künftig ihr
gefürchtetes aber unglückliches Kriegshaupt. Die Aufnahme in die Ge
meinſchaft der Koſaken wurde mit Nationalſpielen, mit Tänzen und
Sprüngen und mit der Aufrichtung von Pyramiden aus lebendigen
Menſchen gebaut gefeiert. Die dritte Maſſendarſtellung beſtand in der
Ausführung eines alten niederländiſchen National Carouſſel mit Ringel
rennen und Turnieren dem ſich eine Quadrille von 8 Pferden anſchloß
und das mit einem Fahnenfeſt endete, wobei die Hauptfahne das halli
ſche Stadtwappen trug und die übrigen Fahnen jede mit einem Buch
ſtaben verſehen, die Worte darſtellten Vivat Halle le s
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Marktberichte.
Magdeburg den 26. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 92 96 Gerſte 49 50
Roggen 57 60 Hafer 35 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 40

Nordhauſen den 25. Juni.

Weizen 25 bis 15ehren 2 e 5 r 2 16
Gerſte e 25 e 2 a GHafer 1 e 15 20Küböl pro Centner 17

Leinöl pro Centner 16 15
Berlin, den 26. Juni.

Weizen loco 64——96
Roggen loco 57——58 86 87pfd. ab Bahn 58

bez. Juni u. Juni/ Juli 57 56 bez. u. Br.,56 G. Juli Aug. 67 56 bez. Br. u. G.
Aug. Septbr. 58 56 57 bez. u. Br., 56 G.
Sept. Octbr. 68 bez. u. Br. 67 G.Oct. Nov. 58 56 57 bez. u. Br. 56 G., Nov.
Dec. 57 56 bez. 57 Br. 56 G.Rübsl loco 167, Juni u. Juni Juli 16712 Br.
16 G. Juli/ Aug. 16 bez. u. G. 16 Br. Sept.
Oct. 15 bez. 15 Br. 15 G. Dct.Nov. 15 bez. 158 Br. 157 G. Nov.Dec. 15 bez. Br. u. G.

Spiritus loco 30--29 Juni, Juni Juli u. JuliAug. 30 bez. u. Br. 30 G. Aug! Septbr.
30 bez. u. Br. 30 G. Sept Octbr.30 30 bez. Br. u. G., Oct. Novbr. 28 29
28 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 27728 bez.
Br. un G.

Weizen wenig Geſchäft und etwas ruhiger. Roggen loco
bei geringem Verkehr etwas billiger, Termine zu weichen
den Preiſen gehandelt, ſchließen etwas feſter gekünd. 350
Wiſpel. Rüböl feſt und namentlich pr. ſpätere Termine
beſſer bezahlt. Spiritus bei kleinerem Geſchäft gut be
hauptet gek. 59,000 Quart.
Breslau d. 26. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart. bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
73 107 gelber 76 105 Roggen 54 62
Gerſte 44—60 Hafer 3239

Stettin, d. 25. Juni. Weizen 80 91 bez. Juni
Juli 86 Br. Juli Aug. 86 bez. à 88 89, Sept.
DOetbr. 86 bez. do. Roggen 54 55 bez. Juni 54
bez., Juni/ Juli 54 Juli Aug. 54 65, Sept. Oct.
55——56 Frühj. 55--55 bez. Spiritus 12 bez. u.
Br. Juni/ Juli u. Juli Auguſt 12 S bez. Aug.
Sept. 12. Rüböl 17——16 Sept. Oct. 152 bez.

Hamburg, d. 26 Juni. Weizen loco und auswärts
ruhig. Roggen loco unverändert ab Petersburg zu letz
ten Preiſen zu kaufen ab Königsberg 120pfd. zu 78
Shigeken Hel loco 82 pr. Herbſt 317,, pr. Frühj.
30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 27. Juni Morgens am Unterpegel 5. Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 25. Juni Abends Fuß 10 Zoll.
am 26. Juni Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juni am alten Pegel 49 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß T Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Juni. J. Bernick, 2 Kähne,
Güter, v. Stettin n. Acken. C Koch Nr. 34, desgl.
v. Magdeburg n. Dresden. Comt. K. S. Schifff.,
Brennholz; v. Spandau n. Stadtmarſch Magdeburg.

Desgl. 7 Kähne, desgl. n. Buckau.
Niederwärts, d. 26. Juni. H. Meinecke, Braun

kohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. S. Vogel
desgl. F. Andrege, chemiſche Fabrikate, desgl. nach
Magdeburg.

Magdeburg den 26. Juni 1857.
e Königl. Schleuſenamt. Haaſſe

c T T T T T Tle

Bekanntmachungen.

Auetio n.Dienstag den 30. d. Mts. u. folg. Tage
Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich wegen
Grundſtücks-- Verkaufs Harz Nr. 35:
Eine Partie gut gehaltenes Mobi-
liar, als: Uhren Kupfer, Zinn, Meſſing
(4 gr. Mörſer) f. Meißner Porzellain, Glas
werk gr. Glaskronleuchter), Betten, Sekre
tairs, Sophas ausgelegte Wäſch u. Klei
derſchränke, Groß Polſter u. Rohrſtühle,
verſchiedene Tiſche Bettſtellen, Gefäße, Haus
und Küchengeräthe. (Die Gegenſtände

ehen nur Montag den 29. d. M.
Tachmittags von 2 Uhr zur ge

fälligen Anſicht
J. H. Brandt,Auct. Commiſſ u ger Taxator.

Friſcher Kalk und Jiegelwaagre den
29. d. M. in 8örbig bei Fe Waetzel

ne, maſſive brau Und triftberechtigte Wohn

liegt am fließenden Waſſer hat ſehr bequeme

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 28. Juni.

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 61.a 63 à 62 gem.
Jn Fol,e vielſeitiger Ultimo Rezulirungen war das

Bank-Actien.
[4] 94 bz. u. B. Hamb. Vereins-Sank [4] 100 bz.
86 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 947, bz.
bank Actien [4] 82 —81 bz.

bz.

94 G. Minerva Bergw. Actten [5] 95 B.

Amtlich. Z. Brief Geld Z. [Srief. GeldFonds-Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. A. Thüringer 126
Pr. Freiw. Anl. 100 do. Priorttäts 98 do. Prior Sbl. An 99St. Anl. von 1850 4 100 99 Berlin Hamburger 1145 do. III. Serie 4 99

do. von 18524 100 9 do. Prioritäts 4 2Wilhelmsbahn (Co
do. von 1854 4 100 3 do. do. II. Emiſſ. 4 ſel Oderberg)
do. von 185542100 99 Brl.Potsd.Magd. 140 1392 do. Prioritkäts
do. von 18564 100 99 do. Prior. -Obl. 4 90 do. II. Emiſſion 4

S Sgureen 94 J do. Lit. C. a 99 98 eStaats Schuldſch. 3 84 83 do. do. Lit. D. a 99 S u EiſenPrämienſcheine der Berlin Stettiner 1143 Wart Stane
Seehandl. à 50 do. Prior. Obl. a Actien.Präm. Anleihe von do. do. II. Serie 4 86 86 Amſterd. Rotterd. A. 68
1855 à 100 3 119 S e alteſ 129 128 gitel Altonga SKur u. Neumärk. Brieg Neiſſe. 4 79 78 Löbau gittau nSchüldverſchreib. 83 83 (Edln Crefelder Ludwigsh. Bexb. 4 152Oder Deichbau do. Prioritäts 42 Mainz Ludwigsh. 4Obligationen 4 94 93 Cöln Mindener 151 Renſt Weibeneurg 4 c

Berl. Stadt Oblig. a o do. Prior. Obl. a 99 92 Mecklenburger 4 57
do vor u II. Emiſſ. s 1025 RKordb. (Fr. Wilh.) 4 57 56Pfandbrieſe. v. do. a Zarskofe Selo fr. SKur u. Neumärk. s 86 do. III. Emiſſion a SOftpreußtſche s do. IV. Emiſfton 4 Z Ausland. Prioſtp 1 ſ 88Pommerſche 86 Düſſeldorf Elberf. 4 ritats-Jctien.Hoſenſche 4 do. Prioritäts MNNordb. (Fr.Wilh.) 43 S527, Magdeb. Halberſt. 204 elg. Oblig. J. de

Schleſiſche S Matveb et Witte e 4Vom Staat garan d6. Prioritäts do. Samb. undre i B. Nünſter Hammer 4 d 511 Reuſe S SWeßtpreußiſche u 82 s e e a edo. Prioritäts 4 91 91 Jnländ. Fonds.Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 91 91 Faſſen Vereins
Kur u. Neumärk. 92 20. do. III. Serie 90 Bank Actien 4 1121Pommerſche n 4 592 do. IV. Serie s 102 101 Königsb. Privatb. 4 99
Poſenſche. 4 919), 91 Ntiederſchl. Zweigh Magdeburger do. 4 108Preußiſche 4 o berſchl. Lit. A. 149 Poſener do. 4 100hein e u. Weſtph. a 94 do. Lit. B. 3 Berl. Hand. Geſ 498 97Sächfiſche 4 935 93 do. Lit. C. 4 138 137 Hisconto Comman
Shleſtſhe 93 do. Prior. Lit. A. a dxit- Antbeile 4 112 1119,Pr. S. Antheilſch. 146 145 do. do. Lit. B. 3 79 PPreuß. Hand. Geſ. 4 95 94
Irtedrichsdror 137 18 vo do! Titt D. 88 Schleſ. BankVerein
Andere Goldmün do. do. Tit. F. 3 Szen à 10 rinz W. (St. B. m rer Eiſenb.do. Prioritäts 5 uittungsbogen.Eiſenb.Actien. 2 do Serieſs bBresl.Schw.Frb.
Aachen Düſſeldorf. 82 do. III. Serieſs III. Emiſſion 4do. Prioritäts hetniſche 102 101 Oppeln Tarnowitz 4 87 86
do. II. Emiſſion c do. (St. Prior. 4 är RRheiniſche U. Em.do. III. Emiſſion 4 S do. Prior. Obl. 4 c do. III. Em. s 91 90Aachen Maſtrichter 57 do. v. Staat gar. 3 edo. Prioritäts 4 93 928 KuhrortCrefelder Ausländ. Fonds.
do. II. Emiſfton 98 98 Kreis Gladbacher 3 FSraunſchw. Bant 4 121120

Bergiſch Märkiſche 88 S do. Prioritäts 4 97 Bremer Bank 4 114do. Prioritäts s 1102 do. II. Serieſ4 86 86 (Coburger Creditb. 4 681
do. do. II. Serieſs 102 [1018/, do. III. Serie 32 96 vvarmſtädter Bank 4 110 109do. (Dortm. -Soeſt) a 86 Stargard Poſen 4 98 GSeraer Bank 4 0935 98

do. do II Serie a s do. Prioritäts Thüringer Bank a 94 93Brl. Anh. I. A-u. B. 142 14 u do. Emiſſton 4 r 98 97 Wetmarſche Bank u
Darinſtädter Bank 169 à 109 à en
Geſchäft nicht von Belang und erfuhren die Courſe im

Allgemeinen nur wenig Veränderungen nur Coſel Oderberger blieben bis zum Schluß der Börſe im Rückgang.
Roſtocker [3f. 4 pCt. 126 G. Gothaer [4] 95 etwas bz. u. G. Hamb. Nordd. Bank

Hannvverſche Bank [4] 107 bz.
Darmſtädter Berecht. Scheine 135 bz

Meininger Creditbank Actien [4] 87 bz.
82 82 etwas --82 bz. u. G. Moldauer Credit Bank [4] 113 b.
116 volle, G 80 o fix bz. Genfer Credit Bank [4] 74 bz. u. B. Disconto Conſ. Scheine l

werl. Bankverein [4] 102 B. Waaren (Credit Geſellſchaft [5] 99 bz. Geſ. f. Fabr, v. Eiſenbahnbed. [5]

Luxemburger Bank [4]
Leipziger Credit

Deſſauer Creditbank Actier [4]
Oeſterr. Credit Bank [5]

Auüction eines Schweizer Hauſes.
Montag den 29. d. M. Vörmitt. 10 Uhr verſteigere ich an der Merſeburger
Ehauſſee Nr. 3 zum ſoförtigen Abbruch ein vor wenigen Jahren neu er
bautes elegantes Schweizer Haus nebſt Zubehör.

randt, Auctions Commiſſar u. ger. Taxator.
Hausverkauf in Merſeburg.

Ver änderungshalber beabſichtige ich das mir
zugehörige, am hieſigen Getreidemarkte gelege

haus mit 8 Stuben, Hof, Seiten Hinter
gebäuden und Garken, Mittwoch den I.
Juli e Nachmittags 3 Uhr in meiner
Wohnung meiſtbietend zu verkaufen. Die Ge
bäude ſind ganz gut und theilweiſe neu, und
eignet ſich das Grundſtück ſeiner günſtigen Lage
und des ſich in demſelben gen Verkaufs
ladens wegen faſt zu jedem Geſchäft. Daſſelbe

Thoreinfahrt und können auf dem Hauſe 3200
Thlr. hypothekariſch ſtehen bleiben. Indem ich
Kaufliebhaber hiermit einlade, bemerke ich, daß
die nähern Bedingungen bei mir und dem Auct.
Commiſſar. Rindſleiſch hier ſtets zu erfah
ren ſind.

Merſeburg den 25. Juni 1857.
T. Patzer.

Die von mir in dieſer Zeitung ſchon früher
bezeichneten 260 Stück ſehr große fette Ham
mel ſind noch zu verkaufen.

Der Freigutsbeſitzer Pitſchke
in Cönnern a/S.

Holz- Auction.
Dienstag den 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſoll in der Halle eine große Partie Bauholz
20 30. Stück Balken, 29 30 Fuß lang,
ſtarke Säulen und 30 40 Schock Staken ver
auctionirt werden.

5Möbel Auction.
Mittwoch als den 1. Juli e. Vormittag

8 Uhr verſteigere ich wegen Verſetzung meines
Mannes mein ſammtliches Mobiliar, als:
Stutzuhr, Secretair, Waſch Bücher, Glas-,

Kleider und Küchenſchränke, Sopha Kom
moden Auszug und runde Tiſche, Rohrſtüh
le Spiegel, mehrere Bettſtellen, Kupferſtiche,
1 großen Waſchkeſſelsund Küchengeräthſchaften
un dergl. mehr, ſowie auch ſämmtliche Laden
utenſilten.

Döllnitz i. d. Aue, den 27. Juni 1857.
Ehefrau des Steiger Herrmann.

300, 500, 800, 1000 und 1500 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt.

Ein Mühlen-Verwalter wird ſofort
geſucht. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9

v

4

h

hS



Programm
der

ung und Thierſchau für
Eisleben, Juli 1857

Die Thierſchau findet auf dem Schloßplatze am 1. Juli ſtatt.
Die Gewerbeausſtellung und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Ma

ſchinen findet im Mansfelder Hofe vom 1. bis 15. Jüli ſtatt.
2) Eröffnung beider Lokale früh 9 Uhr.
3) Preisvertheilung für die Thierſchau 1. Juli Mittags 1. Uhr.

Eintrittspreis für jeden Theil der Ausſtellung à Perſon 5 Retourmarken wer
den nicht gegeben.

Gewerbeausſtell

Partout Billets für beide Ausſtellungen à 20 auf die Perſon lautend, ſind zu ha
ben bei Herrn Aug. Seehauſen und in der Kuhntſchen Buchhandlung

Unentgeldliche Partout Billets für die Perſon der Ausſteller der Gewerbeausſtellung im
Büreau der Ausſtellung, Bänder für die Ausſteller der Thierſchau an der Kaſſe.
Beide gelten nur für ihre Abtheilung.

5) An der Kaſſe wird Geld nicht gewechſelt und nicht herausgegeben.
6) Cataloge ſind zum Koſtenpreiſe an der Kaſſe zu haben.

Eisleben, den 23. Juni 1857. Das Ausſtellungs Comité.

freie Hatollschläger
in der nen erbanten Areng auf dem Fanchkensplatz.

Heute Sonntag den 28. Juni 1857:
Great Steeple- Ghase, oder grosse englische Jagd, wie dieselbe gewöhnlich

in der Grafschaft Wales in England ausgeführt wird. Hier wird dieselbe gegeben von Sechs
Damen und zehn Herren In derselben Wird Alles vorgestellt, was in der-
gleichen vorkommt.
Der neu eingerittene National-Araberhengſt Nedjid, geritten vom Director

Wollſchläger. tCeres, Aportirpferd und Cora, irländiſcher Doppel Pony, in Freiheit dreſſirt.
Außerordentliche Produetionen der Herren Gebr. Nicollets und des Herrn

A. Nagel und Sohn.
Montag den 29. Juni

die Grafſchaft Mansfeld.

Die erſten geräucht

Spick-Flund ern
nen ulius Rifert.

Die erſten friſchen

Palermver Citronen
erhielt ſoeben welche in Kiſten und im Ein
zelnen billigſt offerire.

e. Mann.Möblirte Stube mit Bett für jährlich
24 bis 30 vom 1. Juli ab vermiethet

E. Landmann, Engliſcher Hof.
Eine Physharmonika, Mahagoni

Jnſtrument, von gutem ſtarkem Ton,
doppelchörig, gut gehalten, in eine Kirche
oder Saal paſſend verkauft unter Garantie
billig E. Landmann in Halle, Engli

ſcher Hof.
Stelle Geſuch

Ein militairfreier, lediger, junger, cautions
fähiger Mann gelernter Oekonom ſucht eine
Stellung als Geſchäftsführer, Buchhalter, kann

auch in einer nicht zu großen Wirthſchaft die
Leitung ſelbſt übernehmen. Nähere Auskunft
ertheilt Herr C. Landmann in Halle
Leipzigerſtraße, Engliſcher Hof

Wohnungs Veränderung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum theile ich hierdurch ergebenſt mit,
daß ich mein Putzgeſchäft, bisher bei Herrn
Kaufmann Kovenitz, zu Herrn Weißgerber
Dietz verlegt habe, und bitte meine geehrten
Kunden, mich auch dort mit ihren geehrten
Aufträgen zu erfreuen

Der ſchwarze Robert, große Pahtomime équestre mit Tanz, Gefechten und Evolu Achtungsvoll
tionen zu Fuß und zu Pferde, ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern Schrapkaur Mathilde Meyer.

Apollo Schulpferd geritten vom Director Wollſchläger in verſchiedenen Schulgängen Rabeninſel.Adonis, Srakehner Wallach in Freiheit dreſſirt, vorgeführt vom Director Woll Sonntag von Nachmittags 4 x

S S Paviſchläger.Dienstag Abend Vorſtellung. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag den Juli letzte Vorſtellung.Wein Keller von Robert Rie

e er ar.Den Herren Beſuchern unſeres Naumburgs zu der am 30. d. M.
ſtattſindenden General Verſammlung der Thür. Eiſenbahn Actien- Ge
ſellſchaft ne ich mir hierdurch mein Lokal einer geneigten Beachtung
S l ein Lager iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt und bietet eine ſchöne Auswahl

guter, alter, reiner Weine dar von gut renommirten Häuſern bezogen. Die
verſchiedenſten Delieateſſen und andere warme und kalte Speiſen ſind
ebenfalls in guter Auswahl zu haben, ſo wie i
ter, Bourton Alle und Niirnb. Wer aufwarten kann.

Schmeerſtraße Glulmde rn mn
empfiehlt eine Auswahl der neuen Kleiderſtoſfe in Jaconnet und Mouſſelin,

und buntſeidene Kleiderſtoffe.
Tücher, ſchwarzſeidene undſchwarz und te Bantilten, Mäntelchen, Sommer

Decken Tücher ſind eben neue angekömmen

Schmeerſtraßebei Gurde ratenBWad Wittekind.
M ruummenfest, Vienstag d. 30. Inni.

Diejenigen meiner geehrten Gäſte welche ſich am Diwert Dienstag den 30. Juni Mittags
Uhr betheiligen. wollen und denen die Liſte nicht zugekommen ſein ſollte, bitte ich, ſich

bis zum Feſttag Mittags 1 Uhr zu melden. L. Achtelſtetter.

Die ganze R J 9 ſ. 8 Die halbe VI.S W p cJ Thlr l J 8 177 Sar.h hDieses Sehönheitsmittel wirkt gegen Sommersprossen, Leberflecken,

bliebene Pockenflecken, wie dasselbe auch gelben Teint sehr Zart
ſſſun d weiss macht. Die Wirkung geschieht in 14 Tagen und za t
die RabrikzimNiehtwirkungsfalle den Betrag riet our, wie auch
Jedem Käufer auf Verlangen ein Garunteschein ausgestellt wird.
Niederlage bei G ekdenfrost, Friseur, gr. Ulrichsstr. Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ed. Wollſchlägen

ch auch außerdem mit echt Es Por-

e Finnen, Mitesser, RKlechten, Kupferröthe auf der Nase, zurückge-

e e im Saaler et
Sonntag friſchen Kuchen.

Dtto Rauchfuſt.
Rabeninſel bei Kuhblank

Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Widerruf.
Das auf den 1. Juli Abends von 7 9 Uhr

von mir angekündigte Concert und Feuerwerk
im Wieſenhausgarten wird eingetretener Um
ſtände wegen aufgeſchoben und ſoll zu einer
andern bis jetzt noch unbeſtimmten Zeit gege

ben werden. SEisleben d. 27. Juni 1857.
BBHünichen.

Fürſtenthal.
Montag den 29. Juni a. e.

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

DölauNächſten Mittwoch den 1. Juli Nachmit
tag 4 Uhr Gartenconceert bei

Thuſius.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige

Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung die Nachricht, daß am 24. d. M.
die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Jſidore
mit dem Hilfsprediger Herrn Wilhelm Bal
zer aus Eisleben Statt gefunden hat.

Brehna d. 26. Juni 1857. t
Zſchimmer und Frau

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Rudolph Hoppe,
Laurg Teichmüller.

untermNeuſtadt Hohenſteitte Nordhauſen



Halle, Sonntag den 28. Juni 1857.

W Beilage zu Nr. 148 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

TürkeiEine telegraphiſche Depeſche aus Konſtantinopel vom 21.
Juni meldet, daß an dieſem Tage der Sultan abgereiſt. war, um
einen Ausſtug nach Jsmid zu machen den man bereits aufgegeben

glaubte Er wird übrigens nur bis zum 24. ausbleiben Seine Be
gHleiter ſind der Großvezir, der Kapudan Paſcha der Kriegs Mini

ſter und einige andere hohe Beamte. t
Aſien.

Aus Konſtantinopel vom 12. Juni iſt die Nachricht einge
troffen, daß die große Angriffs Bewegung der Ruſſen gegen die
Tſcherkeſſen zu welcher ſeit Anbruch des Frühjahres ſo gewaltige
Vorbereitungen getroffen wurden begonnen hat, daß die ruſſiſchen

Heeresſäulen aber an den Ufern der Schabaſcha von dem ſiegreichen
Feinde zurück geſchlagen wurden und 1000 erſchlagene Ruſſen das

Schlachtfeld bedeckten. Mit dieſen „tauſend“ iſt es indeß nicht ge
nauer, als mit dem ſtereotypen „Einen Mann“ der ruſſiſchen Schlacht
berichte zu nehmen. Auch mit den Wäffen der Hinterliſt und des
Meuchelmordes wird leider wieder gekämpft.

General. Tokonow den Dolchſtößen circaſſiſcher Mörder nur mühſam,
doch glücklich entgangen ſein.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 25. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen bringt einen Erlaß des Miniſterpräſi

denten zur öffentlichen Kenntniß, welcher zu H. 10 des Reglements für die Benutzung
der Provinzial Archive nachſtehende ergänzende Beſtimmungen hinzufügt Für Ueber

ſetzungen ſind pro Bogen 15 Sgr. bis 2 Thlr. zu zahlen Für Ahnentafeln über 16
Abnen hinaus 2 Thlr. bis 5 Thlr. Die für Copialien feſtgeſtellten Sätze beziehen
ſich auf Abſchriften die nicht durch Eopiſten von gewöhnlicher Qualification gefertigt
werden können. Sollten die Archivbeamten nicht vermeiden können Abſchriften ge

wöhnlicher Art zu übernehmen ſo ſind für dergleichen nur die bei den an dem Ort,
wo das Archiv ſich beſindet, ihren Sitz habenden höheren Behörden üblichen Copialien
in Anſatz zu bringen. g

Unter Bezugnahme auf die Beſtimmung im H. II des Regulativs die Anlage
von Dampfkeſſeln betreffend vom 6. September 1848, wonach an jedem Dampyfkeſſel
oder an den Dampfleitungsröhren eine Vorrichtung angebracht ſein muß welche den
ſtattfindenden Druck der Dämpfe zuverläſſig angiebt, findet ſich der Miniſter für
Handel 2c. veranlaßt die Königliche Regierüng darauf aufmerkſam zu machen daß
die zu dieſem Zwecke öfters angewandten ſogenannten CompreſſionsManometer nach

dem Gutachten der Königlichen techniſchen Deputation für Gewerbe als zuverläſſig
richt anzuerkennen ſind und daß daher durch die Anwendung ſolcher Compreſſtons
Manometer der obenerwähnten Votſchrift. des Regülativs nicht genügt wird.

Die Königl. Regierung macht im böheren Auftrage die Fabrikanten auf die Ex
vloſionsgefährlichkeit der ſog. Cornwall'ſchen Dampfkeſſel aufmerkſam und räth denſel
ben zugleich dringend, da wo ein ſtets gleichmäßiger Dampfverbrauch nicht zu er

warten ſteht die Anlage von Eornwall' ſchen oder ähnlich eonſtruirten Dampftkeſſeln

mögen zu vermeiden. te

Königl Renten an Direction der Provinz Sachſen veröffentlicht ein Ver
zeichniß von am 13. Mai d. J. ausgelooſten Rentenbriefen, deren Betragszahluüng
Hom 1. October de J. auf der Kaſſe der genannten Direction in Magdeburg erfolgt
zugleich werden die Jnhaber mehrerer in früheren Terminen ausgelooſten, aber inner
halb zweier Jahre noch nicht realiſirten Rentenbriefe wiederholt aufgefordert, dieſelben
beider genannten Kaſſe zur Zahlung zu vräſentiren

Perſonal- Chronik. Die Schul ünd Küſterſtelle in Kahlwinkel Evphorie
Etkarisberga, Pripat Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Petersroda Ephorie Bitter
feld, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers

erledigt. S iMehrere jüngere Geiſtliche des hieſigen Regierungsbezirks
haben ſich zu einer Eingabe an den Evangeliſchen Oberkirchenrath ver
einigt, welche die dringende Bitte enthält die Beſeitigung der in

unſerer Provinz leider noch in Gebrauch befindlichen rationaliſtiſchen
Geſangbücher endlich befehlen zu wollen De 3.)

Die Preuß Correſp.“ berichtet über den Stand des Ge
werbebetriebes im Regierungsbezirk Merſeburg Die Ziegeleien und
Kalkbrennereten haben durchgängig volle Beſchaäftigung. Die Webe
reien desgleichen. Die mit Anfertigung von Pianofortes beſchäftigten
Fabriken in Zeitz haben ſchon ſeit einem Jahre ſo bedeutende Aufträ
ge, daß ſie Henſelben kaum zu genügen vermögen Auch die Kattun
und Wollendruckfabriken in Eilenburg ſind lebhaft beſchäftigt und ha
ben einen Standpunkt erreicht, vermöge deſſen ſte mit den erſten der
artigen Fabriken des Jn- und Auslandes konkurriren können. Die
Cigarrenfabrikation in Delitzſch und Weißenfels wird mit ſteigender

und 80000 Flaſchen gezogen Eine Paraffinfabrik Zu Rehmsdorf im
Zeitzer Kreiſe r ein Aktienunternehmen läßt viele Braunkohlen
ſteine verkaufen und Ziegelſteine in erheblichein Umfange fabriziren

die Fabrik ſelbſt. iſt in den Baulichkeiten jetzt ziemlich beendet und
wird in kurzer Zeit mit Herſtellung von Photogen beginnen. Die
zahlreichen Zuckerfabriken des Regierungsbezirks haben in der letzten
Betriebsperiode gute Reſultate erzielt und zur Ernährung der ärme
ken Klaſſen der Bevölkerung ſehr viel beigetragen. Der Verdienſt

der Handwerker in den kleinen Städten war ſeither trotz der höheren
Preiſe ihrer Arbeiten des theuren Rohmaterials wegen ein ſehr ge
ingerz Die Mehrzahl derſelben arbeitet ohne Gehülfen, und Viele

Haben aus Mangel an Mitteln zur Beſchaffung des Materials ſich
ſogar genöthigt geſehen das Profeſſtonsgewerbe ganz einzuſtellen und
zur Verrichtung von Handarbeiten ihre Zuflucht zu nehmen. An Ar
Heit überhaupt fehlt. es gar nicht z vielmehr zeigt ſich ein Mangel an
Arbeitern und in Folge deſſen ein Steigen des Lohnes, namentlich
für die gewöhnlichen Tagelöhner. Auch bei. den im Bau begriffenen
Zweig Eiſenbahnen von Wittenberg nach Leipzig und von Weißenfels
nach Gera hat eine gute Zahl Arbeiter Beſchaäftigung gefunden.

So ſoll der ruſſiſche

Magdeburg. Mit dem neueſten Amtsblatt iſt ein Regle
ment der königlichen Regierung. für die Unterbringung der für den
Betrieb von Zucker und CichorienFabriken, ſo wie ähnlicher gewerb
licher reſp. landwirthſchaftlicher Etabliſſements beſchäftigten fremden
Arbeit er ausgegeben welches den Beſitzern ſolcher Etabliſſements
die Errichtung von Arbeiter Wohnungen (Arbeiter- Häuſern Arbeiter
Caſernen) für diejenigen ihrer fremden Arbeiter aufgiebt, welche nicht
im Orte oder in der Nachbarſchaft der Etabliſſements ein angemeſſe
nes Unterkommen haben. In ſolchen Häuſern dürfen Familien (gleich

'viel, ob mit oder ohne Kinder) nur aufgenommen werden wenn ih
nen ein eigenes Zimmer gewährt werden kann mit der Beaufſichti
gung der ſchulpflichtigen Kinder während der ſchulfreien Zeit hat der
Arbeitgeber eine moraliſche Perſon als Aufſeherin zu beſtellen, für
die noch nicht ſchulpflichtigen Kinder iſt eine Bewahr Anſtalt einzu
richten. Noch ſchulpflichtige Kinder dürfen in die gemeinſchaftlichen
Wohnungsräume der Arbeiter nicht aufgenommen werden. Die Ar
beitgeber ſind für Reinlichkeit, Zucht und Ordnung in den Caſernen
verantwortlich und haben für dieſen Zweck einen Aufſeher zu beſtellen.
Das Reglement enthält ferner ſehr präciſe Beſtimmüngen über die
Einrichtung der Wohnräume deren Heizung Erleuchtung Lüftung,
Tünchung Latrinen und Lagerſtätten ſo wie über Strohſäcke und
Kopfkiſſen, deren Erneuerung, Reinigung c. Die Geſchlechter ſind

in den Caſernen möglichſt getrennt zu halten gegenſeitige Beſuche
dürfen ohne Erlaubniß nicht gemacht werden, und für jedes Geſchlecht

iſt ein Krankenzimmer zu errichten. Kranke Arbeiter dürfen nicht
aufgenommen werden, geſunde nur gegen Vorzeigung von Arbeitskar
ten auf welchen Rubriken mit Perſonal Angaben auszufüllen ſind.
Das Reglement tritt mit dem 1. November 1857 in Kraft Ueber
kretungen dagegen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thaler be
legte Für jede Arbeiter Caſerne iſt von der vorſtehenden Orts Poli
zei reſp. ſonſtigen Behörde eine Haus und Polizei Ordnung aufzu
ſtellen und in der Caſerne anzuſchlagen, auch von jedem Arbeiter bei

ſeiner Aufnahme zu unterſchreiben. e
Magdeburg, d, 25. Juni. Wie der „Magd. Ztg. aus

Hohendorf bei Neugattersleben gemeldet wird, iſt kürzlich ein Ent
wurf zu einem Geſetze den Schutz der Bienenzucht und die einſchla
genden Rechtsverhältniſſe betreffend, den Staatsregierungen des Deut
ſchen Bundes überſandt. Der Verein deutſcher Bienenwirthe hatte
dazu die größten Bienenzüchter Deutſchlands gewählt und ihnen Ju
riſten zur Seite geſtellt, welche in der Jmkerwelt einen guten Klang
haben. Dem Geſetzentwurfe geht eine Zuſchrift an die Regierungen
voran welche die Bedeutſamkeit der Bienenzucht und das Bedürfniß
des Schutzes durch Geſetze hervorhebt. Eine umfaſſende Motivirung

Der „St.-Anz.“ enthält eine Bekanntmachung des Handels
miniſters vom 17. Juni nach welcher das Statut einer Aktiengeſell

folgt dem Entwurfe.

ſchaft unter der Benennung Aktien Geſellſchaft der Magdeburger Ba
de und Waſch Anſtalt mit dem DOomizil zu Magdeburg die Aller

höchſte Beſtätigung erhalten hat. Anine
Weißenfels, d. 24. Juni. Jn Folge des zwiſchen der preu

ſiſchen Regierung und der Fürſtlich reußiſchen Regierung je Linie ab
e Staatsvertrags betreffs der Weißenfels Geraer Eiſen

ahn hat die letztgedachte Regierung der thüringiſchen Eiſenbahn Ge
ſellſchaft die Konzeſſton zur Herſtellung der von Weißenfels aus über
reußiſches Gebiet bis zur Stadt Gera, ſoweit das erwähnte Gebiet
von der Linie durchſchnitten wird, ertheilt. Reuß hat aber die Be

vingung geſtellt daß der Bau innerhalb 3 Jahren vom 25. Mai
an gerechnet alſo bis zum 25. Mai 1860, vollendet ſein müſſe. Auch

hat ſich die reußiſche Regierung die Beſtellung eines Staatskommiſſa
rius neben dem Königl. preußiſchen ſo wie das Recht der eventuellen
Erwerbung der betreffenden Bahnſtrecke ausdrücklich vorbehalten. Hier

von abgeſehen haben beide Regierungen noch folgende für die Zu
kunft dieſer Bahn wichtige getroffen Wenn die
Fortſetzung der Weißenfels Geraer Eiſenbahn bis zur Königl. baieri
ſchen Bahn beſchloſſen und geſichert. iſt, ſo ſoll die Eiſenbahn mit der,

in der Richtung nach der baieriſchen Grenze weiter zu bauenden Eiſen
bahn wo inöglich zu Einem Unternehmen vereinigt werden. 2) Für

Lebhaftigkeit betrieben und die in Naumburg beſtehende Champa ner den Fall daß die Fortſetzung der Weißenfels Geraer Bahn nicht nach

fabrik hat in dieſem Frühjahr bereits 1000 Eimer Wein verarbeitet iRegierung nachdem die anderweite Verbindung von der Weißenfels
Hof ſondern in einer andern Richtung erfolgt wird die preußiſche

Geraer Eiſenbahn mit den bairiſchen Eiſenbahnen geſichert iſt. auch
der Ausführung einer Eiſenbahn von Gera nach Hof nicht allein kein
Hinderniß entgegenſtellen, ſondern, ſo weit thunlich, förderlich ſein.
3) Die preußiſche Regierung iſt damit einverſtanden, daß ſobald die
Fortſetzung der WeißenfelsGeraer Eiſenbahn nach den bairiſchen Bah

nen völlig geſichert iſt den Unternehmern dieſer Fortſetzung die Be
dingung auferlegt werde der reußiſchen Regierung die Einführung
on Zweigbahnen in die von Gera in der Richtung nach der bateri

ſchen Grenze herzuſtellende Bahn und ſelbſt den Uebergang über die
ſelbe zu geſtatten Beides jedoch unter der Bedingung daß dies nur

bei einem der projektirten und demnächſt anzulegenden Bahnhöfe ge
ſchehen dürfe. 4) Jm Fall der Fortſetzung der Weißenfels Geraer
Bahn behielten ſich die kontrahirenden Regierungen vor mit den be

kreffenden Staatsregierungen über das ganze Unternehmen der Eiſen
bahn von Weißenfels bis zum Anſchluſſe an die baieriſchen Bahnen
einen Vertrag auf der oben unter 2 vongezeichneten Grundlage abzu
ſchließen den Staatsvertrag vom 2. April dieſes Jahres aber aufzu

heben (B. u. H. 8.)

e e

h

c

e

4

2
8

5

n

ne



Fremdenliſte.
Angekommen Fremde vom 26. bie 27. Juni

Kaarnnpriäuaz Hr. Graf de la Grange m. Begleitung u. Dienerſchaft a. Bor
deaux. Die Hrrn Kaufl. F. u. De Dürfeld a. Chemnitz Baſſenge a Leivzig

Seadt FAürkoh: Hr. Poſt-KaſſenControl. Kempfe a. Berlin. Hr. Dr. Gerber
a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Berghaus a. Halver, Feez a. Frankfurt Salb
rodt a. Braunſchweig Engler a. Lungenberg.

länger Ring Die Hrrn. Kaufl. Häſecke a. Berlin Löſofffa. Magdeburg,
Löchler u. Hr. Tuch Fabrik. Barthel a. Döbeln. Hr. Kreisrichter Koch a. Als

leben. Hr. Lehrer an d. Dorotheenſtädt. Realſchule Göpel. a. Berlin. Hr.
Landtags Abg. u. Ortsvorſt. Kömmer a. Dingelſtädt b. Halberſtadt. Hr. Zie
geleibeſ. Klauer a. Lauchau. Hr. OAmtm. Hoch a. Nieder Röblingen. Hr.

Agent Lohmeier a. Prieſen.
oldnmer Häwe: Die Hrrn. Kaufl. Bock a. Delitzſch Jahn u. Hr. Rent.

Haller m. Frau a. Leipzig. Hr. Holzhdlr. Bäucker a. Saalfeld. Hr. Cavitän
Haſſelbach a. Dublin. Hr. Juſtizrath Krantz a. Döbeln. Hr. Prof. Jyſſii. a.
Roſtocktage amnnrgn Die Hrrn. Kaufl. Hallensleben a. Großenheim Kurze a.
Dresden, Dannheim a. Altenburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Braun a. Gera, Kauf

Goldne Rose: Mad. Breſtow a. Würzen. Die Hrrn. Guütsbeſ. Hollſtein a
Bollſtedt b. Mühlhauſen Siebenhühner in. Frau u. Fam. a. Rumpin b. Frie
deburg.Golane Wagen Die Hrrn. Kaufl. Klotten a. Köln Schrei a. Aſchaffenburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Adamie a. Frankfurt. Hr. OAmtm. Rieth a. Königsſee.
Hr. Zimmermſtr. Stock a. Erfurt. Hre Frei-Gutsbeſ. Laſſoſtofokopsky a. Mod
lyn b. Warſchau. t

Magdeburger Bahnhof Frau Generalin v. Williſen m. Tochter a. Berlin.
Hr. Präſident Schede m. Tochter a. Koblenz. Frl. v. Blondenburg a. Gollow.

Hr. Partik. Bolze a. Potsdäm. t 1 a tris
Thüringer Bahnhof Hr. Dr. med. Arenkleiſt u. Hr. Rektor Sommer a.

London Frau Dir. Genär a. Treptow. Hr. Dr. Rotmeick m. Söhnen a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Wolſ a. Sachſenheim.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juni. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 Uhr Abends 10 Ubr. Tagesmittel.Luftdruck e Par. L. 336 57 Par. 356 36 Par. L. 336, 91 Par.

mann m. Frau a. Kaſſel. Hr. Rent. Freund a. Berlin. Hr. Geſchäſtsführer 7 e 58 Par L 4.09 PaarLachmund Hambürg. Hr. Regiſtr. Kaumann a. Frankfurt e i e u wo SSohwarzer r Hr. Fabrik. Böttger a. Hohenſtein. Mad. Rößler a. Mag KRel. Feuchtigkeit 66 vt. e e e h
deburg Hr. Kaufm. Schwabe a. Kyritz. Luftwärme 14. G. m 21,7 R 178 G. M 17,9 G Rm.

Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Oeconomen, jetzt Agenten und

AuctionsCommiſſar Carl Wilhelm Pae-
tzoldt hier gehörige, im Hypothekenbuche von
un Band 62 No. 2230 eingetragene Grund

ück:
„Ein Haus nebſt Zubehör vor dem Leipzi
gr r an der Magdeburger Chauſſee

0.

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

7402 Thlr. 15 Sgr.
ſoll
m 28. October 1857 Vormittags 11 Uhr
an ördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe höch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden. S
Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Sübhaſtations Ge
richte anzumelden.

r a/S. am 11. April 1857.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Oefſentliche Ladung.
Die verehelichte arie Bauermeiſter,

geb. Harniſch zu Mucrena, hat gegen ſe
ihren Ehemann den Papiermacher- Geſellen

Heinrich Bauermeiſter, wegen böslicher
Verlaſſung, die Ehetrennung beantragt und wird
daher der p. Bauermeiſter, deſſen jetziger
Aufenthalt unbekannt iſt, zur Beantwortung
der Klage auf

t den 29 October d. J.
e Vormittags um 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle 1 Treppe hoch Zim
mer Nr. 5, vor dem Herrn Kreis Gerichts
Rath Boſſſe, mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß bei ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt
gelegte Scheidungsgrund für zugeſtanden erach

tet werden wird. tnHalle a/S. am 21. Febri 1857
Königl. Kreis Gericht I Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Das zum Nachlaſſe der Emma Auguſte

verehelichten Cantor Telling, geborenen
Schönburg, jetzt deren Erben gehörige Wohn

haus zu Schaafſt äd t mit Stall, Hof Gärt
chen und Zubehör in der langen Gaſſe sah No.
43 des Cataſters und No! 46 des Hypotheken
buchs, abgeſchätzt auf 678 10 zufolge
der nebſt dem neueſten Hypoöthekenſcheine und
den Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe ſoll Erbtheilungshalber

auf den 13. Juli d. J.ormittags II Uhr
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt im Wege
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt den 15. Mai 1857
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion.

gut geeignet, ſoll

Das Wechſeln der in der Stadt befindlichen Briefkaſten findet in folgender Weiſe ſtatt

Ort d Abgang der Poſten. Anſchluß an die Poſten und ZügeTour. Stunde. Ablteferung: e üſchlüß nach en Und Züge

6 Uhr Uhr 30 Min. Vorm. Leipzig.I. Vormitt. Bahnhof. 7 45 Magdeburg..
84 r Si Thüringen.

S Uhr 10 Uhr Vorm. ThüringenII. 2 Vormitt. Poſt Uhr Vorm. Nordhauſen I.
14 Uhr 12 Uhr 55 Min. Mitt. Magdeburg

III. Vormitt. Bohnhof. Nachm. Leipzig.
1 30 Thüringen3 Uhr Nachmitt. Eisleben.IV. 2. Uhr Poſt Amt. Wettin Delitzſch SchraplauNachmitt. s z Löbejün und Cönnern5 Uhr 55. Min. Nachm. Berlin.

4 Uhr 6 Uhr 50 Min. Abends. MagdeburgV Nachnitt. Poſt Amt. 7 10 Merſeburg und Leipzig.
7 15 e Erfurt.a 10 Uhr 40 Min. Abends. Leipzig. eV Uhr Bahnhof 19 Magdeburg und ThüringenAbends. 12 Uhr Nachts. Nordhauſen U.
3 Uhr 50 Min. Morg. Berlin. S

An Den Sonntagen ſallt die I. und V. Tour weg. t
Halle, im Juni 1857. Poſt AmtFesca.

Die im Laufe dieſes Jahres
Alig werdenden Metalle, als

a 200
600
90100

Die Verkaufs bedingungen ſi
einzuſehen können auch gegen Erſtattung der

Die Beſichtigung der Metall Abfälle iſt
werkſtatt Proben auf Verlangen vorgelegt

Erfurt den 15. Juni 1857

Thüringiſche Eiſenbahn
circa 450 Centner Schmelzeiſen,

i en a Gußeiſen,beabſichtigen wir an den Meiſtbietenden zu verkaufen und fordern
durch auf, ihre Gebote bis zum I Juli c. bei uns einzuſenden.

in unſeren Werkſtätten noch abfäl 4

altes Reifen
Drehſpäne,

demnach Kaufluſtige hier

nd in unſerer Regiſtratur und hieſigen Maſchinenwerkſtatt

Copialien in Abſchrift bezogen werden.
freigeſtellt und werden in unſerer Maſchinen

e Die Materiglien Commiſſton
Der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das zum Rachlaß der verſtorbenen Frau
lein Heſius gehörige Haus in der großen
Ulrichsſtraze Nr. 50 hierſelbſt, mit mehreren
herrſchaftlichen Wohnungen, einem Hinterhauſe

und Gärtchen, ſeiner Beſchaffenheit und Lage
nach zur Einrichtung eines offenen Geſchäftes

Donnerstag den 2. Juli d. er Nachmittags s Uhr J
in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt meiſtbie
tend verkauft. werden. Ein Theil der Kauf
gelder kann ſtehen bleiben.

Wer das Grundſtück vorher beſehen will,
beliebe ſich an mich zu wenden.

Halle den 16. Juni 1857.
Gödecke, Rechtsanwalt:

Ein kleines Haus, mitten in der Stadt, iſt
mit einigen Hundert Thalern Anzahlung zu
verkaufen Näheres Schmeerſtraße Nr, 20,
I Treppe hoch.

ren iſt

Male in der Pletrerscnen
uchhan ding iſt zu haben:

Die kleine Deutſche Köchin
oder Anweiſung wie in einem bürgerlichen
Hausſtande die Küche gut, ſchmackhaft,
abwechſelnd, und dabei wohlfeil zu füh

Auf eigene ſeit 20 Jahren in der
Küche gemachte Erfahrungen begründet und
herausgegeben von Louiſe Nichter.
z 15. Auflage Preis 5 Sgr.

Dirigenten Geſuch

Für die Beſitzung eines Gründſtücks nebſt
DOekonomie c. wird ein Unabhängiger cautions

fähiger Dirigent Oekonom c. reſp als
Theilnehmer mit einigen Mitteln geſücht, mit
dem Wunſche die Leitung qu. Geſchäfts einem
biedern Manne anzuvertrauen Geehrte Offer
ten (doch nicht anonyme) werden unter H. v M.
48. posle rest. Mers ev r franes erbeten.



Bekanntmachung.
Der Verein im Saalkreiſe zur Verhütung

von Verbrechen durch Beſſerung der aus den
Gefängniſſen Straf- und Correctionsanſtalten
Entlaſſenen ſowie der ſittlich verwahrloſten
Unmündigen wird mit Genehmigung Eines
hohen Conſiſtorii am Mittwoch nach dem 3.
Trinitatis Sonntag den A. Juli d. J. Nach
mittags 3 Uhr in der Kirche zu Giebichen
ſtein eine kirchliche Feier ſeiner inneren Miſ
ſionen begehen, wobei die kirchlichen Handlun
gen die Herren Superintendenten Jahn zu
Giebichenſtein Dryander zu Halle
und Fulda zu Eckartsberga gütigſt über
nommen haben. SSämmtliche Mitglieder und Wohlthäter des
Vereins, ſowie Alle die ſich ſonſt dafür in
tereſſiren möchten laden wir zur Theilnahme
hiermit ergebenſt ein indem wir zugleich be
merken, daß eine kurze geſchichtliche Darſtellung
des Vereins in gedruckten Exemplaren durch
die Herren Bezirksvorſteher zur Vertheilung
kommen nach der kirchlichen Feier des Feſtes
noch eine Generalverſammlung des Vereins im
Schullokal zu Giebichenſtein vorher aber

die Verſammlung der Herren Bezirksvorſteher
ünd Geiſtlichen des Kreiſes im Pfarrhauſe da
ſelbſt ſtattfinden wird.
Giebichenſtein den 13. Juni 1857.

Directorium des Vereins im Saal-
reiſe zur Verhütung von Ver

brechen 2e

Bau Entrepriſe.
Die Tiſchler Schloſſer, Glaſer und An

ſtreicher Arbeiten zur neuen Zuckerfabrik bei
Wallwitz ſollen auf dem Wege der Submiſ
ſion an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Unternehmungsluſtige werden erſucht, ihre
Offerten bis zum Sonnabend den 4. Juli e.
Nachmittags 3 Uhr abzugeben, und wird noch
bemerkt daß Koſten Anſchlag, Zeichnungen
ünd Bedingungen auf der Bauſtelle täglich
einzuſehen ſind.

Zuckerfabrik bei Walwitz.

Gut- Verkauf.
Ich bin geſonnen Krankheits halber mein
Gut mit ſämmtlichen neuen Gebäuden, 6 Pfer
den 15 Stück Rindvieh, 200 Stück Schag
fen 200 Morgen Acker 40. Morgen Wieſen
100 Morgen Holzbeſtand 16 Morgen Torf
ſtich, mit ſämmtlicher Erndte aus freier Hand
ſofort zu verkaufen.

B. Es wird bemerkt, daß auf einem Plan
von 159 Morgen noch ein Haus, Scheune,
Ställe ſteht und zugleich zu 2 Wirthſchaften
eingerichtet iſt 8

Hierauf reflektirende reelle Käufer haben ſich
perſönlich an mich zu wenden. Unterhändler
werden verbeten e rOgkeln bei Schmiedeberg, Wittenberger

Kreis den 23. Juni 1857.
Heinrich Pankrath.

Vieh Auction.
Montag den 6. Juli Vormittags 10 Uhr

ſollen 1239e Stück Mutterſchafe,
64 Hammel,

e Zeilvieh80 Lämmermeiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung un
ter den im Termin bekannt zu machenden Be

Rittergute allhier verkauft werden.
S Bilſingsleben b. Kindelbrück. r
n Dec. Inſpector Wöhlermann.

dingungen auf dem Bartholomaeun sſſchen

Maſtvieh Auction.

Stück fette Ochſen, e
S KüheSchweine und40 e Hammel

auf meinem Gute in Nehlitz meiſtbietend ver
kaufen. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht Und lade ich Reflektanten
hierdurch dazu ein.

Nehlitz am Petersberge

S Die Lieferung der Bauhölzer für unſere Bau
ten wird im Wege der Submiſſion vergeben
und können Refleckanten über Bedingungen c.
auf ſchriftliche Anfragen Näheres erfahren.

Deſſau den 26. Juni 1857.
Die Direction der Deſſauer Wollen

GarnSpinnerei.
Lehrlings-Geſuch.

Ein mit angemeſſenen Kenntniſſen verſehe
ner junger Mann, welcher das Material
waaren Geſchäft zu erlernen wünſcht,
kann unter annehmbaren Bedingungen zu
Michaeli d. J. oder auch ſofort antreten.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein Uhrmacher Gehülfe
findet Condition bei

Hermann Fee.
früher Gebr. Eppner Comp.

in Halle a S.
Ein Hausknecht mit guten Atteſten verſe

hen, findet ſofort eine Stelle in Honig
manns Pianoforte-Fabrik, Berggaſſe Nr. I.

Eine anſtändige Perſon welche in allen
weiblichen Arbeiten gründlich erfahren und auch
ſehr gut kochen kann ſucht zum 1. Juli oder
ſpäter eine Stelle zur Hülfe der Hausfrau
oder zur ſelbſtſtändigen Führung einer Wirth
ſchaft. Dieſelbe hat ſehr gute Atteſte aufzu
zeigen und kann auch die Erziehung kleiner
Kinder übernehmen. Zu erfragen bei

Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.
Einen Lehrling ſucht A. Dietz ſchold,

Buchbinder und Linürer, große Ulrichsſtr. 18.

Für mein Modewaaren Geſchäft ſuche ich
einen Lehrling aus anſtändiger Familie.

Heinrich Stephany.

Ein Haus mitten in der Stadt wird zu
pachten geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Wohnung nebſt geräumiger Werkſtelle

Wo iſt zu erfragen bei Ed.wird geſucht.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Das Haus große Brauhausgaſſe Nr. 15
mit Einfahrt, großem Hof, Brunnen, Schup
pen Pferdeſtall, Hinterfront nach der Prome
nade, ſoll ſofort verkauft werden. 2 Drehrol
len können mit übernommen werden.

e Ahrens.Gutsverkauf
Daſſelbe liegt unweit Halle hat lauter

gute Gebäude 340. Morgen ſehr gute Felder
und Wieſen 6 Pferde 30 Stück Rindvieh
300 Schafe ec., ſoll veränderungshalber verkauft
und mit wenig Anzahlung übergeben werden
Alle reellen Käufer haben ſich an den Güter
Agent Barth in Giebichenſtein bei Halle
zu wenden, welcher beauftragt iſt, das Nähere

zu ertheilen S e aAlter Markt Nr. 1 iſt ein Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen bei Martick.

Ein Wohnhaus 5 Jahr alt an ſehr
frequenter Paſſage, freundlicher und ge

ſunder Lage, mit Verkaufsladen, 6 Stu
ben 5 Kammern 4 Küchen Waſchküche,
Stallung, Torfgelaß c. 31 R. Garten,
großem Hofraum mit Brunnen, iſt wegen Ver
änderung ſofort mit 8 1100 Anzahlung
zu verkaufen. Nähere Auskunft zu erhalten
an der Halle Nr. 19, 2 Treppen hoch.

3000. ſollen mit Verluſt eedirt wer
den. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

will ich Freitag den 3. Juli Nachmittags 2 Uhr Logis von 2 bis 1 Stuben nebſt Kammern
Küche und Zubehör ſind zu vermiethen und

October zu beziehen bei Klinge, kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 26.

Eine gut milchende Ziege ſteht zum Ver
kauf große Klausſtraße Nr. 25

Dankſagung.
Vor Kurzem wurde ich in der mediciniſchen

Klinik zu Halle a/S. von vier aufeinander
folgenden ſchweren Krankheiten glücklich geheilt.

Es wird mir unvergeßlich bleiben, was ich
neben der Gnade Gottes der ſorgſamen und
liebreichen Behandlung des Herrn Profeſſors
Dr. Vogel und des Herrn Oberarztes Dr.
Koeppe zu danken habe. Die Menſchen
freundlichkeit genannter Herren hierdurch öffent
lich zu rühmen, fühlte ich mich gedrungen, da
dieſes der einzige Weg für mich iſt, mich dank
bar zu bezeigen. Möge Gott der Herr ihnen
vergelten, was ich nicht vergelten konnte.

Roßla a Harz, den 26. Juni 1857.
Auguſte Beyer.

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem

Volke
Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt
anſtalten 25 bei den übrigen 6

Jnſertionsgebühren 2 die Zeile.
Dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen giebt

täglich eine treffende Beleuchtung der Zeit
fragen und eine gedrängte Ueberſicht der Er
eigniſſe, und zieht ſonntäglich in beſonderer
Beilage auch Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft
in ihr Bereich. Dieſem Theile des Blattes
ſoll mit dem neuen Quartal noch die beſondere
Sorgfalt der Redaktion zugewendet werden,
und werden die Sonntagsblatter des nächſten
Vierteljahres u. a. enthalten: „Eine friedfer
tige Ehe (Novelle), „Etwas Rechtskun
de „Deutſche Dichter und Schriftſteller“
u. ſ. w. A. Dieſterweg urtheilte in den
Rheiniſchen Blättern über die Volkszei
tung: Kein deutſches Blatt hat für das Volk
im engern Sinne des Wortes Aehnliches ge
leiſtet; aber auch der gebildetſte Mann wird
ſie mit Vergnügen und Belehrung leſen. Es
iſt ein Volksblatt, das auf der Höhe der Zeit
Keht: denn ſein Ziel iſt die Belebung und
Hebung des Volksbewußtſeins, die Verſtttli
chung und Läuterung ſeines politiſchen Stre
bens, die Entwickelung und Steigerung ſei
ner geiſtigen Befähigung.“ S

Die Volkszeitung wird mit gleichem Intereſſe
an allen Punkten Deutſchlands geleſen wer
den indem ſie dem Bedürfniſſe nach politiſcher
Aufklärung wie belehrender Unterhaltung in
einer Vereinigüng entſpricht wie ſolche um ſo

geringen Preis und in ſo glücklicher gedrängter
Darſtellung von keinem andern Blatte erreicht

wird.
Anzeigen darin finden die weiteſte Verbrei

tung da dieſelbe unter der Berliner Zeitungs
preſſe hinſichts der Abonnentenzahl jeht die
zweite, und was die Leſeranzahl betrifft,
gewiß die erſte Stelle einnimmt.
Berlin im Juni 1857.

Für ein Tuchgeſchäft
in einer nicht unbedeutenden Stadt Thüringens
wird ein gewandter Commis zu engagi
ren geſucht. Offerten ſind an die Adreſſe
des Hrn. Fr. Eberhardt in Nordhau
ſen zu richten. e e

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut
ſcher findet den 1. Juli einen Dienſt. Näahe
res in Halle große Ulrichsſtraße Nr. 48.

Stelle Geſuch. Ein kautionsfähiger
Mann ſucht eine Stelle als Markthelfer, Auf
her oder derg l.
A. Lüderitz in Leipzig kliFleiſcherg. 23.

Dienſtofferte
Es wird ein mit guten Atteſten verſehener,

in Bohrverſuchen auf Salz geübter Bohrmeiſter,
bei gutem Lohne geſucht und iſt das Nähere
bei dem Conditor Hrn. Riegelmann in
Bernburg auf portofreie Briefe zu erfragen

Einen Lehrling ſucht H. Jaenicke, Horn
Drechsler, große Ulrichsſtraße Nr. 21.

c

n

u
e



Watüritehe Mineral-runnen,
Neue Zusendungen von den Quellen kamen an jü

See aria ren ger Brangens-W'ildobnger, Vriedrfchshaller Bättervwas-
Vnser Lager der gangbarsten Brunnen ist immer gut gekfüll, jede Wöche kommenKissinger BRakoczy,

S.
frische Zuführen an.

e Beſtellungen auf das
Dr. Biedermann redigirten

9We i
gen Thurn und Taxisſchen Poſtbereich,

berechnet) und auf das

Unterhaltu

a

e

v

s nächſte Quartal der täglich erſcheinenden, vom Profeſſor

marer Zeitung
Vierteljahrpreis 24 Sgr. bei den Weimariſchen Poſtanſtalten, 28 Sgr. in dem übri

Weimarer Sonnkagsblatt
ch reiſe
Ur

3 e i t

J Karl Viedermann, O. Boguette, J. Saupe,

nehmen alle Poſtämter, auf letzteres auch alle Buch handlungen Deüitſchia

KMiſche Vorräthe

Borehardt s k. a.
(in verſtegelten Original Päckchen 6 Sgr.

Hie Brunhen Handlung von W. Wüürsten berg Sohn.

(Jnſerate werden mit 10 Pf. für die Zeilen

ans Frühlings Krantern vom Jahre 18597

pry Kräuter-Seiſe
Kraänter- Pomade

n verſtegelten Und im Glaſe geſtempelten Tiegeln a I0, Sgr. n
ſind in bekannter Güte Lingetroffen Und empfehle dieſe auch in hieſiger Gegend ſo beliebt ge

mnpfe

Federleinen,

trat.
Fertige Herren und Frauenhemden

M.
empfiehlt

Orgel-Verkauf!
TEine Orgel fürgeine kleine Landkirche oder in
eine Anſtalt paſſend ſteht billig zum Verkauf.
Das Nähere auf fränkirte. Anfragen beim
Kaufmann? Meitz in Freyburg al

S Natkürgalienſammlungen.
Aus Hr. Buhle's Nachlaß ſind noch eine

Conchylien, eine Schmetterlings, eine Kä
fer- und eine diverſe Jnſectenſammlung durch
Fr. Schlüter große Steinſtraße Nr. 6, bil
lig zu verkaufen. u e m an acht

Für Band
h empatienten.

Durch eine bewährte Methode welche die wenig gebraucht, 800 8 wiegend, verkauft billigVerdauungsorgane nicht angreift treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis AStun
den ſichen jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
fen an mich zu wenden wo ich ihnen das Nä

here mittheilen werde. eCEroppenſted t. im Reg. Bez. Magdeburg.

d Voigt.praktiſcher Arzt und Wundarzt.
Geubte Weißnaherinnen

ſowie ſolche junge Mädchen welche das Weiß
nähen gründlich erlernen wollen werden ge
ſucht Mauergaſſe Nr. 13, 1 Tr.

Eine lichtbraune Fohlen Stute,
5 Jahr alt und fehlerfrei, ſteht. zu

m verkaufen mit oder ohne Fohlen,
Nr. 13. in Dörſt witz bei Lauchſtädt

kauf in Schiepzig Nr. 6.
Ein Reitpferd, auch als Zügpferd, ein und

zweiſpännig zu fahren brauchbar beſonders
ſtark, ſteht in Salzmünde zu verkaufen.

Mücheln ſtehen 80 Stück 4zähnige 6zähnige,
vollſätzige Mutterſchaafe und Stück gut an
gemäſtete Schweine zum Verkauf.

Eine große ſtarke Schnellwaage, ſehr we

gr. Klausſtr. Nr. 17.
Dem für mich ſo beſorgten freundlichen Ein

ſender der Annonte, die Anſchaffüng eines feuer
feſten Geldſchrankes betreffend diene hiermit
zu ſeiner Beruhigung daß ich bereits am 24.
d. M in den Beſitz eines ſehr ſchönen Exem

ner in Leipzig gelangt bin, und füge nur
noch den aufrichtigen Wunſch hinzu daß ſich
auch für ihn das Bedürfniß zu einem ſolchen
recht bald fühlbar machen möge

Eduard Fiedler in Freiburg a d. U.

w mr salute

Berlin zu ſenden.

2 Schweine, ſehr fett, ſtehen zum Ver

Auf dem Rittergute B rander ode bei

plars aus der Fabrik des Herrn Karl Käſt

Eine Flaſche Selterwaſſer für

Poundre, Fevre, zur ſofortigen leichten
Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfehlt

Carl Harinig.
Jnſeetenpulver, ächt kaukaſiſches, em

pfehlen i e lmnb od.
Mineralwäſſer, natürliche und künſtli
che, empfehlen i C Helmbold

Waſſerglas ein Erſatzmittelcfür Seife,
zum Waſchen vorzüglich geeignet empfehlen

Wil z G Helmbold
Eine hydrauliſche einfache vder

Doppel Preſſe von je 75 bis 1060 000
Hruckkraft, mit Hand Pumpkaſten wird zu
kaufen geſucht. Offerten mit näherer Beſchrei
bung und Angabe des Preiſes abzugeben bei

Carl Brodkorb in Halle.
Friſcher Kalk

Dienstag den 30. Juni in der Giebichen
ſtie iner Amtsziegelei

Ein Geſchäftsmann in Berlin wünſcht
Eier und Butter zum Verkauf zu übernehmen
und birtet gef. Adreſſen an B. Burgwitz in

nene Annoncre.
Schwindfüchtigen auszehrenden, lungenlei

denden Perſonen ertheilt auf Franco- Briefe
unentgeltlich Auskunft nebſt Atteſte über eine
erfolgreiche heilſame Sache

C. R. Nichter in Braunſch weig.
T Am 21. Juni iſt auf dem Wege von Eis

leben bis Höhnſtedt eine in blauen Per
len geſtickte Cigarrentaſche verloren
gegangen. Der Finder derſelben erhält 1
Belohnung. Abzugeben im Gaſthofe zu Höhn

ſtedt bei Weichmann.Verloren wurden im Monat Mai d. J. auf
den hieſigen Bahnhöfen in der Stadt oder
deren Nähe einige Abſchriften von kaufm. Zeug

niſſen und ein rig Contrakt über 200
lautend unterſchrieben von D. Overhoff,
nebſt mehreren Briefen und 2 Broſchüren über
Nap! D, welche erſtere Papierertnür für den
Eigenthümer Werth haben Gegen eine Be
lohnung von 2 abzugeben verſiegelt an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung baldigſt.

B. T.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige

Emniülie Hänschel,
Otto Heegewaldt:

Halles s den 24 Juni 1857.
Verlobungs- Anzeige

Als Verlobte empfehlen ſich
Emilie Sonntag
Carl Lange.Alskeben a d. Saale d. es. Juni 1857.

Marktberichte.

len. Ueber
anzugeben.

Huedlinburg, den 25. Juni. (Rach Wießeln.
Weizen 74 86 P Serſte 40 46Roggen 45 58 Hafer 36 38
Mohnöl, der Centner 24 25 nRaff. Rüböl, der Centner 19
Leinöb, der Centner 16 16

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rübbl, der Centner 18—18
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